
Die TURN- UND SPORTGEMEINDE IDSTEIN 1879 e.V.
(TSG IDSTEIN 1879 e.V.) in Geschichte und Gegenwart

Robert Schratz

1 Die TURNGESELLSCHAFT IDSTEIN
(TG IDSTEIN) 1879 e.V entsteht.

Die nllionalcn Parolcn ..Ehrc. Frcihcit. Valer-
lancl" xus Llcr crstcn Hiillie cles 19. JahIhUnde|ts
waten cler Turntreweeuns in Dcutschlancl uncl

auch clen Turncm in Idslein sympalhisch. Nach
Verboten Lrnd Behindcrungcn dcr Aktivitaitcrr
dcr TLlmbcwcgLrng in den zwanzigel und dr-eißi

gerJähren des 19. Jahr-hundcrts lcbtcn urr 1840

dic Tum\'creine in DeulschLlnd wicdcl aul_.

denn nach ca. ltinfJxhrcn wllrcn in Dcutschla d
ungcfiihr 80.000 Meürchen in etwiL 300 Tum
vereinen orqanisiefi-
ln ldstein wurdc I114.1 der Turnverein ldslein
18 1 I <.V bcr'rrrn.l. t. (L r ,rl. rriillcr Vcr( ir) Lr'r-

screr Strdt ir dicsen Jahr 200,1 üu[ stolle l(d)
Jahre Vereinstiitigkeit zuriickblicken karn.

Die 1'u.itrr, tnlu r.'kllllr rlcr fu11rr(( ine
sclztc sich in dcr Folgezeit lb . Die rilsiLnte

Industrialisierung brachte wift schrfilichcn Auf-
schwung. schul aber zugleich gewilltige sozitle
Problene. die unler ardcrcm \'on Krrl Matx
und Fricdrich Engels. aber auch von kir-chlichen
Sozialdenkern ins Bervusstscilr der Menschen

Schohcn wurden. Die Menschen, clic von clcl
durch die lndustlialisicrLllg rllsgclöstcn K se

unmittclbar bclrofle wdren. die einlachen
Bürger/-innen, vol allenr dic Industricarbeiter
.u( l cr Ind tind(l in J<n lur rereillcn sirrr
sporlliche Heim{t. Dcr am 10. Novcmbcr 1859

gcfciclte Ceburtstag Frieclich Schillels gab der'

nationnlen Bewegllng in Deutschlilnd neuen
Auftrieb. Tur-ner. Sainger uncl Schülzen gabcn
sich nationale Dacholganisationen.

Das l87l in Vcrsaillcs proklamierte Deutsche
Reich pfisentie(e sich aber-nicht als..volks-
naher- Staat'. sondern als.,volkslemer Fiil-sten
bLrncl". Fürslensouvcrainil:it sctztc sich gcgcn
dic VolkssoLrvclAnitüt dutch. Ditran linale e sich
euch durch die Talsache nichts. dass das dcul
sche Vrlk clen Reichsta-s in allgemeinen Wilhlen
wählen durlie. Denn clern RcichstiLg fchltcn
wcscntlichc parlanlcnlarischc Rechte.

Die inncnpolitischen Spannungen in Deulsch
land wLrchsen- Der durch dic industricllc
IicvolutioD ncLr cnlstardene vie e Stand der
Industr-icarbeitersch.rlt liihlte sich irr viclcn
Bereichen cles politischcn. u irtschalilichen und
gesellschallilichen Lebens von clcn Bcsitzcnclcn
ausgcgrcnzt.

ldstein blicb !on diesen struktLfellen Ve[inde
r'un;en rrnrl tlcrn \\.rrr,[ | ,lcr Bc\'h;illl!llle.-
slNktuf nicht llusgcspxrt. Hicr gab es z.B. eine
Saffianlcdergerberei. die eine liir dalnaliSc Vcr
h:iltnisse große Zahl von Arbeitem beschailiigte.
Andere Arbeiter llencleltcn mil der Bahn ztl ih
rcn ausw:irls gclcgcncn Arbeitsstitten. DäzLr bol
die Balrnlinie. die 1878 fertig gcstcllt wo.den
war. cinc gute Möglichkeit.

Die politischcn. wirtschaftlichen und sozialen
Wandlllngen hatten inne|halb der- Idsteiner TuI
ner- Unstirrrrigkcitcn und schlielllich liel gehen-

de Sheiligkeiten zur- Folge, cla sich dic TUIncr'
aus dcm Arbeiterstand und aus dem einfachen
Volk allgemein von den ,,Bessergcstcllten"
diskriminiert tiihlten. Diese schwelenden Span
nungen eskalieften und emeichten 1879 ihrcn
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Höhepunkt. Alle Versuche, eine Spaltung der
Idsteiner Turnenchali zu vermeiden, blieben
erfolglos.

Daher gründeten Jugendliche und erwachsene
Männer, vomehmlich aus der Arbeiterschicht,
die mit den Verhaltensweisen innerhalb des

Turnvereins 1844 nicht mehr einverstanden

waren, im Frühjahr 1879 die ,,TURNGESELL-
SCHAFI IDSTEIN 1879 e.V" (TG ldstein).
Der neue Verein feierte bereits am 17. August
1879 seine Fahnenweihe, Diese Fahne ist bis
heute - wenn auch vom Zahn der Zeit etwas
angenagt - im Besitz der TSC ldstein.

Die Vereinstahne - das bedeutendste Erinnerungs-
stü* an das Gründungsjahr 1879

Die Vereinsg.ündung entsprang also nicht der
Laune einiger weniger Unzufriedener, sondern
hatte tietere Cründe und ist. wie einleitend
etwas ausüihrlicher dargestellt, u.a. als Schutz-
maßnahme großer Teile der Arbeiterschaft ge-

gen dic Besitzenden zu verstehen.

Gesellschaltliche Gegensütze überlagenen
also in Idstein die gemeinsamen Interessen der
Turner, und es dauerte einige Zeit, bis aus dem
Gegeneinander ein freundschaftliches Neben-
und Miteinander der beiden Vereine in ldstein
wurde. Denn in den ersten Jahren saß der Bruch
zwischen dem TV 1844 und der TG 1879 of-
fensichtlich tief, da die Verantwonlichen des

TV die Einladung der TG an den TV, an der
Fahnenweihe teilzunehmen, schroff abgelehnt
hallen. Bei der Crunds(einlegung [ür die neue

TG-Halle 1904 und der feierlichen Einweihung
dieser Halle nahm der TV 1844 regen Anteil.
Heute besteht zwischen beiden Vereinen ein gu-
tes Einvemehmen- Die jeweiligen Vorsitz-enden

Wolfgang Heller vom TV und Klaus Dieter Si-
mon von der TSG sind in beiden Vereinen Mit-
glied und arbeiten vertrauensvoll zusammen.

1.1 Die TG ldstein 1879 e.V. plant und
baut eine eigene Turnhalle

Die Quellenlage über die ersten Jahre der sport-
lichen Aktivitäten der TG Idstein ist dürftig und
besseft sich erst für die Zeit der Jahrhundert-
wende.

Die Turngesellschaft konnte ihren Mitgliedem
zunächst für die tumerische Betätigung keine

eigene Halle bieten und musste Räume an-
mieten, u.a. in der ehemaligen Kegelbahn an

der Escher Slraße. Als mit deln Bau des Kran-
kenhauses diese Möglichkeit entfiel, wurde der

Bau einer eigenen Halle in Angiff genommen.

Es war keine spontane Entscheidung, denn der
Verein hatte in den ersten 25 Jahren seines Be-
stehens bereits begonnen, Rücklagen zu bilden.
Die Ent.cheidung. lür 1J.000 M cine eigene
Halle zu bauen. nel im Lokal von A. Scheidt
auf der Generalversammlung vom 23.01.1904,
die nur zwei Tagesordnungspunkte hatte, den

Turnhallenneubau und den Cebunstag des

Kaisers. Die Leitung der Bauarbeiten wurde
dem Oberlehrer Wilhelm Göbel von der Bau-
schule übertragen und, wie aus den Quellen
hervorgeht, wurden alle Gewerke an heimische
Fimen aus ldstein vergeben. Erwähnenswen
ist noch, dass ein I90l an die Stadt gerichtetes

Gesuch um unentgelrliche Überlassung eines

Grundstücks für den Hallenneubau abschlägig
beschieden worden war.

Da derVerein nicht mit öffentlichen Zuschüssen
rechnen konnte. musste er für die Kosten selbst
aufkommen. Neben den Rücklagen dienten
zahlreiche gesellschaftliche Ereignisse. wie
Vereinsball, Theateraumihrungen etc. dazu. Sie
waren durchweg so gut besucht. duss. wie es

damals hieß, dem Baufonds ein,,erkleckliches
Sümmchen" zugeführt werden konnte.

Die Grundsteinlegung der Halle fand am 21.
August 1904 statt, und am selben Abend feierte
die Tumgesellschaft das 25-jährige Vereinsju-
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biläum mit einem Familienabcnd mit Taiz im
.,Golclenen l-arnnr". Am Nachnittag hattc sich

cin Fcstzug mil 27 Cr-uppen durch die Stadl be-

wegt. dirunlel anch der Mallistrat der Sladt-

Die Rücklagen, die Einnahmen aus dcn gesell

sch lilichen VerünstaltLlngcn rcichter nicht aus.

den Hallcnncnbau zrr linanzier-en. so dass man

.rch cnt.uhlu... ..Blur.tcinc /ur FinirI/ierur)g
aLrstugeben.

Neben Turncn bot clic TC iluch Leichlathletik
uncl Billlspiele aln. An dcr sozialcn Zusammen

setzLmg der Milglieder der TC haltc sich in del1

crslen 25 Jahren wcnig ge:inde . Es waaen

vornehmlich cinfache Leüte. \or allcrn alls dem

Arbeirell\ränd, die bci dcl TG unter Gleichge-
sinnten cincn sportlichen ALrsgleich tiir dcn

ha en Berulsalllag suchtcn.

Nach ihrer Srlzlrng lom 5. Oklober 1895 cr
strcbtc die TG als Zweck dcr Ccscllsch li ,,.,i/rr,

uiöglidist Ltlls(ilig? Ausbiltlurtg tlcs Kiiryct!
told .tittli hc FötLlerunB s(in(| Mi!glialer".
V()n den Milgliedcrn c|r,anclc der-Verein regel-
ri.ilJrg. lcrlr.rllrre .rrl ,l<n Tttrrtiihttn!cn n'!tlü
.,bestlteitltnas uütl tn)hlLtiIs!titldig(s ß?li-ug(n
ttLrl tuttL aullerlnlb tles'l ntllol.(t.

Wic anders clie danirligen M{ßstäbc im Ver-

gleich ru heute w -en. erkenrl man darln.
dass a) unsittlicher Lebenswandel. b) wieder'-

holl gerügtes, unanstündi-qcs Betragen c) das

dreilnalige Vers:iuDlen der rcgelmlißigcu Turn
stunden (t1ne genügcnde EntschLrldigung d) dic
drcinaligc Velweigerung der ZahlLrng der Mo-
nalsbeitr.igc Lrnd c) Widcrsetzlichkeit gegen die
Anor-dnung des Voßtandcs und dcr VortuLnel

C inde für den AusschlLrss dall\lellfen.

Die Reden arlässlich dcr Gmnclsteinlegung der

Hallc waren von Pütriolisnus Llnd nroralischerl

Appellen geprägt. BiirSermeisler LeichttuLl ging
ruch auf die Rivalilät rwischcn TV und TG ein
und mahntc. dass ,,.L, r lestgebentlc Verein alles.

rtats il,,l t,ont dLt?r1Tut-n|creiü geltc]1n1, v)r d(n
Snlfen die.ter neuen Halle tttöge lielyn larscn".
In dcl Tilt normalisierten sich dic Beziehungel
zwischen beiden Vercincn immeL mellt

1.2 Die zeit von 1904 bis 1929

Die Wünsche für den Frieden. dic bci dcr Feier
cler GrLrl1dsteinlegung zum Ausdruck gebracht

wrrr.tcn r a vom Vor'sitzendcn der TG W
Bächer in seincr Fcsllede ,,... l:en(r miige die
Hulle Llienen als Pfegettaitte dct Frietlens. tlen
jefur d?utsdle Tumet,.jeder deutstlrc Bürger
besitzen soLL: tlen geredtcn Ftieden ...' gingerl

nicht in Erfüllung. Dic wcll sland am Vorabend

des Erstcn Wellkrieges, der von 191,1 l9l8viel
Leid über-die wcll und ruch das deutschc Volk
brachtc. Dass in den Kriegsjahren die Erlolge
der turnclischcn Arbeit ausblieben b7w. turne

rische Arheil kä ln stattfand. isl bekannl. Auch
die Zeit danach brachte Init Hunger, Inl]ation,
Arbcitslosigkeit und politischcn Unluhen denk-
bar schlechte Bedinglrngcn lür eine erlblgreichc
spoftliche Betäligung. Die täglichc Sorge uln
das Auskomrnen nahm die Menschen. insbc
.,' 'h.r'r .lcI ulter(n S( hrchtc gelrrrgerr. Übcr'

diese Zeit gibt cs kilu Berishte über bcsondere

sportliche Aktivitäten.

In Idstein hatten bekanntlich die Fr-anzosen

d.rs Schloss und bcide Turnhallen besetzt. Und
dic allgemeine Not wirktc sich auch aul die
linanzielle Situation des Vereins aus. Aul dic
Teilnahrne an iiberrcgionalen Veränslaltllngcn
lllusste 7.T. aus llnirnziellen C inden vcrzichtel

Abcr als nlan von 17.-19. August 1929 das

50-jährige JubiliiLrm dcr TG leierte. zeigtc sich.

dass die TG trotz dcr schwcrcn Zcil lebendig
\\rr Dir ld.leillcr Zcitunl *lrIich in cirrcrrr

KoI11menlar:

,,Scltv,ere Zeitett hal tler Verein in die-
senl relllossenetr eßten Holbjahflitndeft
rltttr:hlelt; tler Krieg tutd seüe furcltboren
Folgen lielSen auch hier ihre Spurcn aurlick:
aher rlennoch emrachle das Leben üt der
TG wietlet: Jahnscller Ceist licß sich nicht
alterkriegen; .lbere und.jünqere Kriifre bil-
deten einen guten Kern, und lpute $eht der

Jube lverein wieder gefe.r tigt dtt".

Di(r Teilnabme aller ldsteincrvereine an den Ju-

biläumsfestlichkcilen i'n vollbesetzten Festzelt
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Iässt erkennen. wic sich das Anschcn der TC in
den crslcn 50 Jahren ihres Bestehcns gclcsligt
hatle. Die Fcst und CrstrcLlncr wurdcn Dicht
nliidc. rl dic I-cistungen der Criinder Und dlrr
Vcrrntworllichen des Vcreins Ilinzu$,ciscn.

Besonders hervotgehotrcn \\'urclc llcbcn irndcrcn
L. Jacobi. dcr scit 50 Jahrc .rls FnhDenrfiger
wirkle und solnit sein goldcncs Fahncnt.äger-

irrl'ilJrlrr rr , r',r k,'r.'lle Au.l) BllJülnrri,r( l

Holslein lil d anerkcuncndc \\lr1c fiir dic Trcuc
zunr Vcrcin LIrd wiirschtci ,.fuli;!. diet!'l)ru(
nrtl KuntcrolschttliIiLllkait au(lt in 2. HLtlll-

.jtthrhunlcn reicltlit lt crhultcn ltlcibtn'. Aber
auch dic Sorge unr die Nölc clcr Zcil brrchlc
er zum 

^usdruck: 
,,Es itt rrohl ko nt di( Zeit.

Fc.ttc :.tt ltitrn. Lh: n etlßt( Iltgc liillcn unser
I)(.t(itt du.t : Ncbcn t-. Jacobi lionnten ntit Ki[l
B. lr(rbil(h urrLl I:ric.hi.h \\ri.r'tcr z\\c \\(rt(.i
TG Gliindungsnitglicdcr gcchl-l !,rerden.

Fr-oh *,aren clie Mcnschcn. drss wieder ohne
Besrtzungsrnächle ge,eiert wcrcle n konnlc.
Denn als dcr großc Fcstzng dllrch ldsleiür
Str',rll, rr z.rrrr l..r/clt l'cl',..n \\: t. ( lnlcrt,
Bür-lelneister Holstcin ir seiner Crußrdressc
dalao. .,.1/.!.\ nrrh nrr gur nitltt allau lun!(t-
Trit rtnlctc Mt.tiLLapllot tlurth liL, StLtlt
g?-og?n .tinL[. hintcr tlcnatt lrtttttle Sallutctt
hcrntorscltiertutt .

1-3 Die Turngesellschaft ldstein '1879 e.V.
wird verboten

Wie eng Freud'und LciLl zllsxmnrcnliegen.
Irrr\:l.I 'lr( Sl',r1lcy'-r'Ir\'rl ,lcr TC l.l.tcirr rrrrI

$'cnige Jahre nlch derr 5(l.i:ihrigcn Jubiliiu r
ihr-es Vcr-cins ciihrer. Der Tuin und Sporlbc
lrieb ginll zwar wcitcr. abcr nLrl. mit Eirschräl1-
kungcn- Dcnn $.cgen der sich leßch:iftcndcu
Wirlschuliskrise Lrnd dcr drnlil verbundenen
hohcn Arbcilslosigkeit wurdei dic Finxrlcn dcs

Vcreins knapp- so dass dcr Vcrcin sogrr dic Teil-
nrhmc an iibc.rcgionalcn Spo veftrnslrltungen
rbsrgen nlussle.

Hiltten trotr dcr schlcchtcn Zcitcn bei der 50-

.i:ihrigcn JubiLiurrsfeier des Vereins lt)29 noch
Freude urd vorsichtigcr Optimismus vorue-

herlscht. holtc dic wiltschattliche. aber auch
dic politische Reili(ii( die Menschcn und den
Ver-ein ein. Dcnn alrch die polilischen Vcrh:ilt
nisse sleue el] ilLrl-einc schwcrc Zcit zu- Flidcr.
die NSDAP und ihrc Glicrlcrungcir. dic SA und
dic SS. griflin nirch der Macht im Staat. Mit
der Machter-!reiting Hitlcls und dem Ermiich-
tigLrngs-gcsetT \\'urde eine Zeit cler Glcichschrl
lung einscliiulct. NS Iclcologic und -M.rcht-
appatat'"vurdcn zuln Maßstab iLllen Handclns
erhoben. Vereine. dic inl Vcrdacht stilnden. links
zLr stchcn odel. damit ru syInpathisicrcn. w:rrcn
\'erdaichlig. nicht linicntlcLr zLr scin. Llnd wurdei
lufucliisl. so ruch dic TG ldslein 1879e.V.

DiLs Aktcnnralerial. das Inventar Und dic Turn
halle dcr''lG wurdcn bcschlasrühlrt. Zurn
Vcüniigcnsvcrwalter wurde Eduard Ncilzcr.
der Vorsi(zende des TV Idslcin lil.l4e.V benr-
fen. Dic Turnhalle 

-gin-s in den Bcsilz dcr Stxdl
lJ\r(ir ührr Iinive Vir, lir,h r Jcr I C !ir)!(rr
zlrm'IV und uirhnrcn dic Fahne del TG chrrthin
rnit. Der TV hiell sie in Ehren.

l)ie NLrlzuns dc| Hallc als Lrgcrhtllc. tls Un-
t.rkrrrll liir Flrrclr.lirt!\' rrntl Kricl.i'el:.nr'c l
oder zeilweise als Milit:irvcryl'lcguog\lager
ließ die Hallc so verkommell. dass ehenlirligc
Mitglieder der TG bei del Bcsichtigun,s urr dic
Wendc von 1945/46 mchr üls entselzl über den
dcsolaten Zusland der Halle waren.

2 Die Entstehung des Sportvereins
ldstein l920

Bcvor der spoiliche Neubcginn Dach dcrn 2.

Wellkric! unlcr dcrn Vorbchalt der Besätzunls
macht dargestelll wird. ntuss dic Entslehung
und tsntwickluog des Sportve.eiüs Idstein 1920

betmchtet werdcn.

Schon unl 1902 landen sich Bauschiiler und
alndere Idsteiner.lugcndliche rusamnlen, um dic
ncuc Sportafl. ,.lus Fbttber?g( tlcs Ballts ntil
tlcnt Frri zl betrcibcn. Cc-gen dieses Fußball
spicl -sab e! Wideß(iinde- z.B. von Sciten des
'lV Idstein ltl44. So hielt sich diese Spoltgmp
pierung nur'wenisc Jahrc. zumll] bald dcr'Erste
Weltklicg ausbrach.
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Aber nach dem Kricg füden sich emeut Ju-

gcndlichc zusarnmei. un] in ihrer Ftcizcit dem

Fußballsport zu fiöncn. Sie nannten sich FulJ-

ball Club Iclstein 1919. Gespielt wurdc auldel
Wiese hinter dcr BauschLrle sowie aufden alten

Turnplatz hinler dem Krankcnhaus (Steinkäut),

der von dcr TG Idstein 1879 e.V. grolSzügig

zur Verliigung gesfellt wlrrdc. Übcrhaupt llissl
sich leststellcn, dass von Anllng zwischen dcr'

TG ld\tein l87c) ün.l denl neucn FuJJballverein

ein gLrtes Vcrhültnis bcstalld, wähiend der TV
Idstein 184:t denl FLrßballsport ant'angs sehr

skeptisch bcgegnete. Kein Wlrnder, dlss TC
ldstein ul1d der arn 6. Mai 1920 gellründete

Spoftvcrcin l95l llsionierten. Bis dahin abcr

war ein weiler Weg ...

Dic 36 Gründungsrrilgliede. wühlten fi)l-gen

den Vor-sland: l. Vor-sitzcnder: Wilheln Kaus

2. v)rsitzender: Heinrich Junior Schrift-
führcr: wilhelm Mez Kassiercr: Fcrdinand
Heinzemann - BeisilTcl.: .lLllius Schü12

Nach dcr Vcrabschiedung einer Salzung bcgann

cler VoIi\tänd lalkr'ättig scinc Arbcit. Dcr Verein

hatte bald übcr 75 Mitglieder
Wilhehn Kaus n]achte sich Llm dic Gdndung
weitcrcr Vcrcinc im lclsleiner und Linrburgcr
Ilaunl !erdient.

Gründungsmitglied und
später Ehrenvorsitzender
Wilhelm Kaus

Gespiclt wurdc zuniichsl rul der ..Dasbnchcr
H. r,lL rtrr. .l kn) \,'rt ld'rcitt cttllct rt', ü,' itr

Gcnrcinschalisarbcit von Spieleln und Milglic
dern die Herrichtung clncs Sportplatzes erlolg-
tc. Torc und sonstiges Ge it nusstcn Tu .icdcln
Spiel dorthin geschatft wcrden.

Nach der Gründung lvcitcrcr Abtcilungen. z.B.:
Leichtathlctik. Fecht und Sclrwimmabtcilung,
stimmten die Grenien des Vcr-eins cler-Umbe-
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ncnnung des Ful3ball-Clurbs Idstein 1920 ir
Spofl\,ercin Idstein 1920 zu. Die Vereinslarben

warcn Schwalz Weiß.

lm Oklober 1920 starlele bereits dic crstc Fuß

ballverbandsrnndc Ini1 Vereinen aus Heltr'ich.
Esch, Wölsdolf, Schlossborn, Bcchthcim und

Beuerbach, dic der SV Idstein 1920, lalls der

Ch|onik kein Schreiblehler unlerlauttn ist. mit
deln fäntastischcn T(nvcrhältnis von 50 : 0 To-

lcn ohne Niederlage. bestand.

Ab dern 2:1. Jlrli 1922 wurdcn dic sportlichen
AktivilüIcn in der- Zissenbach absolviert. wo
die Slldl derll Verein eine Wicsc zur-Ver-liigung

geslellt hattc, die rviecler in Eigenrrbeit als

Spo11plltz hergerichtel wurde.

Wilhelm Kaus schied 192:l als Vorsitzcndcr
:lLrs. weil el bcrullich versetzl worden wal. Sein

Nachiblger, Rechlsanu'alt I-lcrnlann Ziegemey
cr. amlicltc bis 1927. Wegen seiner Verdienstc

um den Vercin wurdc Wilhclm Kaus zLrrll

Ehrenvorsitzcnden emannt (einslinlmig). Dcr
Vcrcin korsolidie e sich.

Da der Spodplalz in dcr Zisscnbach wcgcn
seiner Lagc nach Ilegen unbespielbar !var.

wLrrde die Leislurgs- und Opferbercitschal t der

Akrivcn und dcr Nililglieder elneul getbrdcfi.
lrr Llcrrirb,:it wLrrLlc lrint,r' ,lcr r S.lrl,". ci'r
Spofllletz hcrlerichtet. der mit Silzpl.ilTcn.
Urrkleitlernöglichkeiten und eincrn Zaun verse

hen $rr. MiI dicscnl Sponpialz sland dem Ver-

cir .r,lIlirl. ci \f,'rl!.1;iIJc /ur \crlir"rrrl,.
das auch hinsichtlich der Abmessungcn rllcn

^nlorderungen 
enlsprech.

lrrrl:rlrr lqlT rrrrr,lc r,,'.1 | hcrl\ r,ltr'(rriier
Widerständc cine L)iLmen Handball-Abtcilung
gcgründe1.

Der Sportbelrieb verlicf ohnc bcsondcrc Proble-
mc. so dass 1930 das l0-jlihrige Bestchcn dcs

SV Idslein 1920 e.V. gctciefl werden konnle.

Arn Fcstzug und den sonstigen Festlichkcitcn
nahDlen die Idsteiner Bürgcr z$lrcich leil.

Als 1933 die TG ldstein llJ79 e.V. ve|boten
wllrde. vcrlor der SV Idsteii 1920 e.V einen



ih r wohllcsonnenei Pirnncr\'ercin. dcr ihn
stcls trtkriifiig unlcl1rtiitzt hilttc.

Dcr Sportbelr'icb erfirhr lt).16 cinc gewrlti-
gc Einschdinkung. ills dic Hillcrjugcnd dcn

Vcrcirrcn clic Jugcnd entzog unrl clie SA sich
gcwirltsnnr Zugang Tunl Sportplirli. verschallic
unrl clicsen nrch eiscDcnl Culdünkcn ohnc

Rück\ichr rul die sponlichc Nrrtruns bcnutrtc
und bcschüdigtc. Dils Ccliirrdc und luch dic
Drlinirllc nilhmen Schrdc[: liir die Instnnclsct-
runlr lchltc dcnr SV ldstcin das Celd- so cluss

dics un(l dcr lolitischc D|uoli dcs NS Rcgimcs
den SV 19.17113 \er Dlrsslc. dcn Spo pl t/ ru
!c.kiuli'n.

Did\c 'l'irts:rche und clcr lr).19 \'()n Hitlcrdcrtsch-
land rLrs!:cl(js1c 2- Wcltklicg lictlcn den Spo -

bctrich crlilhnlc . zllnrirl dcr l. Vorsiucncle
Hcinrich llijhn gleich zLr lScginn dcs Kliegcs
cin.lc/olcn \\ordcn \\'ul. Dic Zcit dcs Krielles
blcibt rrcitgchcncl inl Düllkcln. d keinc Aul-
Tcichrun!cn übcr Akli\itiitcrr. Silrunscn. Vcl.
sanrnrluDscn ctc. cxisticrcrr llr$. bckannl sin(I.

3 Der Sport in ldstein nach 1945

Dic LJS-Be\iluungsbchiide ycr$ciacrlc die
Zulussung mchlerer Ver!'ir)c in ldstein- son(lcrl
wolllc circ Sportgcnrcir)schirlt. in clcr !crschic-
dcnc Sportir cn bet|iettrt wcr-rlcn konntcn. u.u.

Ih0!ll)irll. lLllibirll. I-cichtLlthlclik. Drnrcn rnLl

Herrcn- furncn so\\ ic einc Saal Spolt Raclglup-
pc. Sic l)cirulirrglc ()lk) Wioniurd. L'inc solche
.lx'rllicllü ln.rilllli,nr in. Lcl'rll /lr llrlcn.

So crrtrtlnd die Sp(irtscnrcinschirli Ids(cirr.
Bci (l0r \orr Otto Wic!ilncl inr Strindcsrul des

Rulhituscs geleilelcrl Vclsanrnrlung wiihllcrt
dic J0 c.\chienercrr Ici\teincr Biirgc. tblgcDdcrl

Vrr-stunrl:
L V)rsilrcrxlcr: Ilcinrich Scl)neidcr' L V)rsit-
/endcr: l-lilnr Schünrnr - Schlililühler: Ht'i -

Iich Ilcutcr Kassierer: W0rncr Blascr-

Ein bcrcils vorbereitelcs Vcrcinsstalut wLrrclc

cinstinrrnig bcschlosseu. SchI bald u'urclc dic
\on dcn US Tr-uppen bcschlagnahnte TV-Hallc
dcn Sp(nllern ün Dicnstilg. Mitt\och und Frei-
tus rur Nulrung lrcigegcbcn. Unr notrventligc

Finanzcn tiir dcn Sportbcrricb zu erwirlschat:
tcn. be nlrngtc nl n bei der Bcsntzunlsbchörde
die Gcnchnigung eines Tanzabends. dcr mil
731J.10 RM cineI cr,iculichen Übc|schuss er-
brachtc- Dicsos Iigcbnis Inachlc N4ul. so dass

wcilere Vcr-rnstültunleD bcantrxgl wurden. u.a.

cin Maskenball.

Birld gxb cs in ldstcin 5 Handball und.l Fuß

billlmannschülicn. Es wird ubcr bcrichtet. dass

cs zwischcn d0r FuLlhall r-rnd cler' l-landball

irbleilung i ]nrcr wicder zu UnstinrriSkeilcn
kaln.

Dcr Riickkilul dcs Sportplatzcs hintcr- dcnr

Schloss \chcitc|tc n der Hrltung der Slndt:
rrril dr'r \('rr (lar Sl.r.ll Scl,'ril. rlJrr llirll. rrrrrrrlc

war die Spo scnrciDschirli ur,/ull-icdcn. Die
Zusamnrcnarbcit zwischcn TV uncl TC in clcl

Sp,,rr:-cnrLiI..hirlj urrrrlc in Ce'|\.icltcrr zui-
schcn ehenrilligcn Vr|standsnritglicdcr'n beidel
Vereir)e gcrcgclt. Es gnll. dic bi\ dirk) beschla-c

nrhmlc 
_l 

V Hilllc. dls Scht inrnrbad. rlcn Tuln
plalz hirttc. dcr Biroschule uncl irllc Spo - und
Turrgcrüte ru iibcrnchnlcn.

Bci dcr L Jrhreshiluplvcrsarllnrluns dcr SC wird
mil dcl)r l. V)r'sitrcnden O11o Wiclril|d. dcrD l-
Vor-sitzendcn lianz Schramnr. dcnl Schril tl iih-
ßr Heinrich llcller u d dcm Kir\sicror Willtcr
Abl cin ncucr Vnsland sewiihlt-

Doch die ZukLrnli dcl Spor-tgenrcinrlc Idstein
ist. klurr dirsi sic richli-g bcgon|cn hlttc. iuch
schon \\icLler /u Endc. Denn der 

_l-V 
Idstcirl

llJJl c.V !\urdc al\ er\le. \\'icdcrhc!riiIdcI-
Dic Hanrlballabtcilung dcl TC l Lrrtlc s icclel in
den TV cirgdglicdc . Eirr Antrirs \'oD Herbeft
Schnidt. dic 'l'C sollc sich geschl()sseu clcm
'l'V irn\chlicljcn. \\ird mil grolicr N4."hrhcit

irbqclchnl. Mil dcr Wicdcl{)enriinrlurr!r dcr TC
Idstcin 1879 t'.V. und des SV lclstcin l9l0 ist
dic SG ldslcin nichl nrchr e\i\lcnt. M n kann

also dic c.\tcn I 12 J hre nnch dcr)r Ende dcs L
\\.lr\ne!c. irl. [' h. rg:rn,,.zcit,:hrrr':rktrn.irrerr.
Der eclrtc Wicclcrbeginn dcr ofglnisltion des

Sforts isl aul dils.lithr l9,1ll zu dillicrcn.

Anr Neuaultau dcs Idstcincr FuLJhalls hat sich

iD der Zeil \on l9l5-1918 Willi Rübs nlen un-
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ermüdlich und vermtwortlich einen Löwenan-
teil erworben. Für'der1 sportlichen Teil verdient
der Spieltiihrcr der L Fußballnannschaft und

Mittelläufer Karl Diehl wegen seiner ruhigcn
und ausgleichcnden Afl besonderc Erwähnung.

Die TG ldstein 1879 konnte die Halle in der

Schützenhausslr-aße wieder in Bcsitz nlrhmen.

musste abcr mehrerc Jahre für eiie Wiede€ut-
machurg kämpfen. Besonderes Lob gih ncben

anderen Otto Wiegand, der sich verdienstvoll
bei der Durchsetzung des Wiedergutmachungs
anspNchs einsetzte. Die oilizielle Rückübertra-
gung der Halle erfblgtc im Früh jahr 195 I .

Der 5V ldslein lrägl nilch der frntrrgrrng in'
Vcreinsregistcr vom 14. Müv 1949 an den Na-
tnen ,,Sportverein Idstein 1920 e.V". Dass dic
Vercinc in Rekorclzeit sich jeweils wieder eine

nelre Satzung gaben und einen ncucn Volstand
wählten, sei nur der Vollständigkeit halbel er-

wähnt.

Willi Rübsanren. der 1949 von Bmil Hahn als

Spielausschussvor-sitzender Fußball abgelöst

wurde, widmete sich über viclc Jahrc erfolg
reich der Nachwuchsarbeit im Fußball.

19.18 war im SV auch eine Schachabteilung
gegründct worden. die sehr schnell Ellolge
erzielte.

4. Die Turn- und Sportgemeinde
1879 e.V, entsteht aus der Fusion der
Turngesellschaft ldstein 1879 e.v.
und des Sportvereins ldstein 1920
e.v

Der L Seplember 1951 ist die Geburtsstunde

der TSC ldstein 1879 c.V Was Mitglieder der

TG Idsteir 1879 e.V und des SV Idstein 1920

e.V schon fiüher gewünscht und angestrebt

hatten. wurde Wirklichkeir. Denn eine nicht
geringc Zahl Mitglieder beider Vercine besaß

ohnehin die Doppelmitgliedschaft. Beidc Ver

eine fusionierten. einc neue Aer-a der Vercins-
geschichte begann. August Engel, Eduard Link.
August Schäter. Kall Engel und Fritz Best von

der TG sowie Enlst Zeyen, Ernsl Hagen, Dr.
Pctcr Loch und Ern\r JunS \om SV h lrer in

vorbereitenden Gesprächen den Weg geebnct.

Auf außerordentlichen Generalveßarnnllun-
gen beider Vereine wurden die notwcndigen
Beschlüssc gefasst. Der SV Idsteii 1920 e.V
löst sich auf.

Der Vorstand des neuen Gesamtvereins be-

stand aus: L Vorsitzendcr: Emst Zeyen 2.

Vorsilzender: August Engel - Schriftführer:
Eduard Link Kassierer: Klaus Höhn -
Spoflwaft: Ernst Hagen - Jugendwan: Willi
Rübsamen.
Der neue Narne: ,,Tum- und Sportgemeinde

Idstein 1879 e.V".,Blar Orange" lösen als

Ver-einslarben,,Schwarz-Weill" ab.

Der Verhag, der vorher von den Vorständen

beidel Vereine abgeschlossen und von der

Generalversammlung gebiJligt wurdc. hat

folgenden Wortlaut:

Lizenzurkunde {ür die Wiederbegrün-
dung des SV ldstein 1920 e.V
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Vertragstext
,.Die Turn- und Sportgemeinde ldstein 1879 e.V." (abg€k. TSG ldstein)

VERTRAG

Vertmg vom l. September l95l zwischen derr "Spofiverein tdstein 1920 e. V" und der
,,Turngesellschaft ldstein 1879 e V"

Zum Zweck de$ Zusammenschlusses des Sponvet eins Idstein 1920 e. V. und der Turnge-
sellschaft ldstein 1879 e. V wird folgender Vertrag geschlossenl

l. Der Sportverein ldstein 1920 e. V löst sich aufund überfüh( seine Mirglieder in
die Turngesellschaft ldstein 1879 e. V

2. Die Tumgesellschaft ldstein 1879 e. V änderr nach erfolgtem Zusammenschluss,
der Dach erfolgter Voßtandswahl als vollzogen gilt, ihren Nanen in ,,Turn- uud

... 
Sportgemeinde Idstein 1879 e. V"

5. Die Mitglieder des Sportvereins Idstein 1920 e. V treten sofort in die vollen
Mitgliedsrechte der Tum- und Sportgemeine Idstein 1879 e. V ein. Besondere
Rechte gibt es weder für die ehemaligen Mitglieder der Tumgesellschafl ldstein
1879 e. V, noch für die ehemaligen Mitglieder des Sportvereins Idstein 1920 e. V
Als Eintrittstag in die Turn- und Sportgemeinde ldstein 1879 e. V gilt der Tag des
Eintrittes in einen der genannten Vereine.

6. Der eßte zu wählende geschäftslührpnde Vorstand wird von beiden Vereinen zu
gleichen Teilen gestellt, und zwar stellt der Spoftverein den l. Vorsitzenden und
l. Kassiere( die Turngesellschaft den 2. Vorsitzenden und den l Schriftführer.

7. Das bisherige Vereinsabz-eichen des Sportvereins ldstein 1920 e. V. wird von der
Turngesellschaft ldstein 1879 e. V weitergetührt.

Idstein/Taunus, den l. September l95l

Tumgesellschaft ldstein 1879 e. V

August Engel
Eduard Link
August Schäler
Karl Engel
Fritz Best

Sportve.ein Idstein 1920 e. V

Emst Zeyen
Emst Hagen

Dr. Peter Loch
Ernst Jung

T
iffi
i€€:

.
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Die Diskussion. ob dcr Vcrcin sich ciDc cilrcne
Halle ..lcistcn" kihne. flalrnl i nrcr wicdcr
einnal aul- lührt rber dann zu dem tsrllebnis.

dass dcl Vcr-cin an diescr Hnlle le\lhlilt uod zLrr

Subslanzerhaltlrng UDd Moclcrnisielung ent-

sprcchende Millel inveslie(. Im JLrbilüLürsiahr

200.1 jährt sich dcr Baubeginn der Halle zunr

100. Mal.

5 Die Aktivitäten des neuen Vereins ab
1951

Einc TLrnabteilung wird gcgründcl. dic abcr

nach dern WegTug dcs TLrrnwarts Elnsl Hagen

itb 1952 wicdcr ruhl.
Die an 1,1.12.1951 gcgründctc Boxableilunlr
löstc nrit Eüi)lgen- Lr.a. !!egen dic Boxcr llus

Kclkhein eine Euphoric:lus. die aber nur we-
nigc Jahrc anhiill.
Auf lnitiativc von Edlrlrcl Link komült es rur
Criindung eines ldsleiners Vercinsrings. dcsscn

vornehmlichsle Aut,tabc clie Koordinalion der

sportlichcn Aktivit:iten sein sollte. De| lclstcincr
Vercinsring wurdc bll]d zll cincr ancrkrniten
Einlichnrng.
Die Kri\e der FuliballabtcilUng wulde clurch

ciDc Ncu<uganisalion der Ableilurrg gclöst.

NeLrer Abtcilungslcitcr wurdc Llcr aktive Spieler
Alois Penni. unterstülzl von Cuslav Ccrth. Flir
60,00 DM nonatlichc Entschüdigung wird lnit
FIcfln{nn Kolzcm. einen1 ehenlrligerr Spiclcr.
der eßte bez!hltc Trrincl engcstcllt.
Dic Unstimnrigkeiten mil deln TV wcgcn dcr

Milbenulrung des dcm TV gchijrenden Sport-
platzcs hintcr dcr BrLrschule wLlrdeo clllrch cinc
persönlichc Anssprachc der V()ßitzcnden beider
Vcreine gelijsl.
Die BLihne der llallc wi|cl saniert. ein neuer

Volhang angeschalli.

Dic cbcnfllls gegründele Rldfahrabtcilung
k()llnle \ich tl.olr ci'fculicher r\nliinSe Dichl

dulchsctzcn.
1952 wird clic L AH Mannschrli Ful3ball ge-

bilclct. die in den Trüdilionstrrbcn ..Schwirr7

WeiLt'' spielt.
Mit Manuschal-tcn in tlcr SBZ werden Verbin
clungen aulgenonnrcn. Dlbci sind dic Bczic
hungcn zunr Verein,.Aktivisl" ilus Teutschcnt-
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hal bcsondcrs heNorzuheben. die über Jahrc mit
grollcm Erlolg gepllegt wurdcn-

wlihrend die AktiVitritcn dcr TLrrnrbtcilung m-
hcD. cntsteht 1952 clie Tischtenris Abtcilung,
deren Leilung in dcn Hündcn von Wer-neI Höhn

licgt. Er stilicl clcr L Mannschillt eincn konl
pletten Silz Trikots in dcn ncUcn Vcr-cinslar'ben.

dic rrit clcn Far-ben clel Slüdl ldslein idcntisch
sind.

Die Krise in der FuLlbrlhbtcilung im Oklober
l95l wi|d clurch eine a.o. Ce cralvcrsalnnrlung
gelösl. Der geschätistiihrcnde V)rsland hnttc

scinc AmtcI zuI VcIlügung gestellt.

l)er neugcwühltc geschültsführcnde Voßtand
bcslcht rLrs: 1- Vo-silzendel: Eduard Link f.
VorsilTcndcr: Hcr-bclt Schnicll Schrillliihreri
Willi Bohni - Klssicrcr: KleLrs Hiihn.
Dir Hilllc \\ [J 195-1 $eilcl rurricr'l Rcn"vtc
rung der Toilette. Anbau cincr weiteren 'lbilette.

NcusctzLrng dcr Trcppe und eines Teils der Ab
gfen^[lgslnauel zLlr stftßc.
Die CV l95l bctütigt den Vnstand. ein Zeichcn.
Jr\r lrl l it Llc,'cn Art'e'l r'rnvr'r.t.rtt,lctt i.t.

tseiln Il0-jährigcn Jubil:iurn dcs TV ldslein
lil.l4 c.v iln Jah|e 195.1 überbringt dcr TSG
Vorsilzende Edu!.d I-ink clic Gliickwünsche
dcr TSG Idstcin LrDd iibcreicht im Nanen dcs

Veleinsrings 200.00 DM.

Dic TSG klslein üLrerl:i\st denr TV leihrveise

srimllichc TLrrngcüilc.

Kaum wrr diese Jubiliiurnstticr dcs TV ver
klungcn. tcierte clie'l'SG ldslein ihr 75-.ilihrigcs

Bcstchen. Die Anwesenhcit dcs TV Vorst ncls

b\'i d, r',ln/rcllcr F, irr libl Trrriri:.,lir','n. w:(

-rUl 
.icll ,lic Bezir'h.rngtn hciJr'r Vcrcrr', /rr( r

ander. inzwischcn cntwickelt haben.

Illr Dczcrnbcr l95l hallc sich cine Tischten is-

Ableilung gebildel. dic rb 195:[ rLrln crstcn Mxl
an dcr Vcrbandsrunde teilnimmt-
DcI 19. r\pril 195,1 gilt als das oftizicllc Criin
dungsdillunr dcr Fußball AH.
Zwischen 1960 und 1963 lvird dic TSC Vcr
einshalle in dcr Schiitzcnhausstraße un- uncl



Die Tischrennisabteilung zeigt weiterhrn erne

erfieuliche Entwicklung. Inzwischen spielen
so viele Schiiler und Jugendliche Tischtennis,
dass eine eigene Tischtennis-Jugcndabteilung
gegründet werdcn kann (1962).

l9&l tritt mit der Damengymnastik eine neue
Ableilung ins Leben, die erstc rcine Damenab-

teilung der TSC Idsrein.
1968 entstcht die dritte Tischternisabteilung,
und zwar die Abtcilung Tischtennis-Ehepaare.
Vom zl. 11. Mai 1969 feiendieTSG ldstein ihr
90-jähriges Vereinsjubiläum. Offizicll wird in
rler Zisrenbuch durch den Magi\trrt die neue

Flutlichtanlage übergeben.
1975 entwickelt sich aus der Skigymnastik die
neue Volleyballabtcilung.
Es zeigt sich, dass die Entwicklung der TSG Id-
slein fbrtschreitet. neue Abteilungen entstehen

und der Vcrein zuversichtlich in die Zukunti
schauen kann.
Voln l.-4. Juni I979 begeht dic TSG Idstein
1879 e.V das Festwochenende zum 100-jähri-
gen Vereinsjubiläu . Eine Festschrifl mit knapp
100 Seiten dokumentiert die wechselhafte Ce-
schichte des Vcrcirs. Mit Sicgbert Krentorz hat

dcr Verein einen ncuen Vorsitzenden. der Rudi
Kroner in dicsem Aml ablöst. Der Kerbezug
wird im Jubilüurnsjahr zu einem bcsonderen
Event. Die ldsteiner Zeitung vom 15.10.1979

überschreibt ihren Bericht überschwürglich:

,,So ebvas lut ldsteit noch nicht e eb{'.
,, Kerbexttg nitfctst 40 Gruppen tncl Wagen

/ Freunde aus Vlijmen begeisterten".

Gen Böllger konrncnlicne das Ereignis unter
der Uberschriti..ldstein hat sein Fesl

wiedcr".
l98l wird dic Schwimmabtcilung
wieder begründct. Die jugendlichen

Spoftler eilcn unter ihrem Übungslei-
tcr Eckardl von Erfblg zu Erfolg.
Auch ,-Modcspo arten" suchcl
ihre Passion in dcr TSC Idstein zu

verwirklichen. Es entsteht Mittc der
80igcr Jahre die Skatcr - Abteilung.
die sich allerdings 2002 wiedcr auf-
gelöst hat.

Das Jahr 1987 sieht die Gründung der Badmin-
tonabteilung, die heute zu den Aktivposten in
der TSC Idstein zählt.

Mit dem Spatenstich zum Bau dcs Mehrzweck-
gcbäudes in der Zissenbach wird ,,ein Truunl
Wirklichkeit", wie der damalige Vorsitzende des

Vereins Günther Vollmer es ausdrückt. Sieben

Jahre waren vergangen, seit Klaus D. Simon,
der heutige Vorsitzende den crsten Entwurf
gezeichnct hatte.

Im Jahre 1989 wird das I l0-jährige Vereinsjubi-
läuln mit einem Tanztumier begangen.
Im Jahre 1998 wird die Einweihung der neuen
Spo anlaSe mil Rdsenplatz in del Zissenbach
gefeiert, ein grdjer Festtag 1ür die TSG Idstein
und alle Idsteiner Vereine. zumal dadr.rrch auch
tür die Leichtathleten beste Bedingungen ge-

schaffen wurden.
Dcr neue Sportplatz wurde mit einem Spiel
TSG ldstein - Eintracht Frankfurt eingeweiht.
Dic t'ast 5000 Zuschauer erlebten ein wahres
Fußballfest. Das 8 : I der Bundesligaspielcr
aus Frankfurt war eigentlich Nebensache. ,,Die
gehetl ein l1öllis.hes Tetlryo, dd kann üan tlicht
nlithahen".lautete der Komnentar des Idstei-
ner Kapitüns Bcrnd Biehn, der die Ehre hatte,

mit dem Eintracht-Kapitän Weber den wimpel
zu tauschen. Spieler und Trainer Ehrmanntraut
zeigten sich von der neuen Sportanlage sehr

angetan: ,,Eirr blles Ding nlil einent prind Ra-
,!?D", so EintrachttrainerEhrnünntfaut.

Im Vorspiel durfie sich die E-Jugend des Gast-
gebers mit ihren Altersgenossen aus Frunkfun
messen. Sie verkrrcn 0 : 8. Aber dicscs Ergebnis
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war unwesentlich. Schließlich hatte

man gegen eine groLle Mannschaft
verlolcn, an Ertnhrung aber' gewon-
ne11,

Nachzuträgen bleibt, dass die TSG
Idstein 1984 von dcr Seppl Helber
ger Stiflung mil einer Urkunde lür
besondels bemcrkcnswcrtc Jugend

arbeit ausgezeichnet wurde. Diese

Auszeichnung, die in Hcsscn nur ein
nral im Iahr verliehen wilrl. nahmen

Jugendleiter wisscr'. Voßitzendcr
Vollmer- ulld Schatzneister Klaus
Höhn aus dcn Händen des Kreisju
gendfußballwurts Josel Sticke] stolz
entgegen.

Am 7- Oktober 1999 zeichDet die Stadt Idstein
die TSG Idstein für die 25-maligc Durchfüh
rung der Zellkerb unJ de. Kerbezuge:. rnit einer
Urkunde aus. Die Idsteiner Zeitung würdigt die
Kcrh untcr der ilherschrift

,,Die Kerb ist ldsteins Volksfest Nr 1".
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Kerb 2003 - Der l.Vorsitzende Klaus Simon mitTöchtern

Bewährte Hel{er in allen Lagen, z.B. beim Aufbau
des Kerbezeltes -AnIang der 80er.,ahre
v.l.n r. Günther Vo mer, K aus Höhn (30 Jahre Schatzme s

ter), Güfter ,,Jog " Rückeft, Gerhard Rücker

1974 war erstmals ein Kerbezelt alrf dcr Cc
ichtswicsc von der TSG Idsteir auigestellt
worden. Auch wenn der Standoft des Zcltcs
wiederholt wechselte und mal vor und mal hin-
ler dem Schloss oder auch auf dem Löhcrpl^tz
lag und heule seinen festen Platz hinlel den]

Schlossteich gefunden hat, war dic Beliebt
hcrl dcs fesle. \relig Ie$uch,en. Qua.i /un)

,,Kerbemudder" Lona 1., hier auf dem Bild 84 Jahre,
heute 94lahre und immer noch aktiv.
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lnvcntar gchöften die TSG Mitgliedcr' .lose1'

Schü12 und Anitit Fcyancl Schiitz nl\ lrnlrjlihrigc
Kc6cvadder und Kerbenuddcr'. dic inzwischcn
dulch clic agilc. cwig _jun-vc inzwischen 9.1-jlih
rigc Lon WL[chc. bcki]nnt nls Lona I. iLbgelösl
wurden. ALrch wenn die TSC Idstcirr die Zelt-
ker-b inzrvischcn an die Stddt Idstcin abgcscbcu
hal. isl zu wünschcn, d{ss dicscs Volkstcst ocl)
viclc c|firlgrciche Jlhre erleben uircl.
Anr 29.0.1.2(XX) legtc clic TSC Idstein erneut
dcn Crurrdstein lür-rlie Elwcitcr-ung uncl Mo-
delnisierung dcr Vcrcinshallc. Nirch iiber .lrci-
.iiihrigcr Bauzcit priisc liert sich clie Halle im
Jttbilllurnsjlhr' in neuenr Klcid und cinlitclendem
Anrbientc. dic sic -geeignet mxcht. dcnl Fcsl{kl
arn 28.05.0.1, dcm Tiur und Ehrun-sstbend
tLnr l9-05.0.1 und denr Festliiihschoppcn anr

30.05.0-l einen passerldcn Rehulerr zu bielen.

Die Turn- und Spoflgcnlcindc Idstcin I879
e.V. kann in dicscnr Jahr 200,1 gleich rrehrele
J ubil.icrr leieln:
. Das 125 jüh.ige Vereinsjirbiliium
. Die 100-jlihrigc Wicdcrkchr dcr Grund-

stcinlcglng dcr Vereinshllle
. Das 50-jährige Bcstchcn dcr AH-FuLlballab-

teilun-q

o Das 50 .jiihrigc Bcstchcn der Tischlennisab
tcilnng Scnioren

o Das 40 jähligc Bcstehen der Dxnten Gynl
nastikableilung

. Die bereils 15 Jahrc w:ihrcndc Acrt des L
Vrr-sitzcnclcn dcr- TSG klstein. Klaus Dictcr-
Sinloü. der als ktivl:I Spoft1er urd in vielen
Funktionen ein Aktivposlcn bcsondcrcr

Qualitiit ill1 Vcrcin war urrd ist.

Diesel Abliss. del sclbstvcrständlich keinen A.n

spruch .luf Vo]lslii di-gkeit crhcbcn kal)D. solltc
die llceltenreichc Gcschichlc dcr TSC Idslei11

dcutlich nlachcn. Dic Vcrcinsgeschichtc bestü

tigt cine rlle ErkeDnnris. dass in deI Ceschichte
n:imlich nichts so besllindig wic Llcr Wcchscl
ist. Ein Verein muss sich dicscr Tatsache stellen
und Lfubci vcrsuchen. Inil der Zeit zLr Schcn.
ohne deIn Zeitgeist blindlinss ru verlallen-
Das bedcutct. dass es aucl] iI1 unsercr Zcit. in
dcr viele Werle relrtivicrt \\'crdcn. gilt. Wcrtc
wic Spoltlichkcit, Fairncss. Verlisslichkeit und
AchtLng ror dem Menschen als lndividuun zü
pllegen und zu erhalten. Dann kann clcr Vclcin
den nrichstcn 25 Jahrcn bci allcrr Impo|derlbili-
rI ,h r lcrtUIr.r:inJc Itil !c,uI(lc r r)l,r t t. l .
Lnd RealisDlus entgegcnschcD.

Ad multos annos felices faustosque!

Fliesenfachbetrieb
Harald Breitfelder

65527 Niedernhausen -
Niederseelbach
Oberseelbacher Str. 20
Telefon O 61 27 I I89 47
Telefax O 61 27 / I 89 48
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